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UGMENTA TIONSBEHANDLUNGEN 
MIT HYALURONSÄURE 

BOTULINUMTOJINE: UNTE RSCHIEDE 
UND DER GESU-NDE MENSCH ENVERSTAND 

„ MEDICAL NEEOLING" - VERBESSERTES HAUTBILD 
OHNE POSTOPERATIVE NARBENBILDUNG 

KONTROVERSEN IN DER ÄSTHEJ ISCHEN MEDIZIN 
DIE RAHMENBEDINGUNGEN 9: 
ÄSTHETIK UNO EXISTENZ 

gmc 



AUFRUF: 
Meldung von 
Nebenwirkungsfällen 
die DGAuF bittet um 
Ihre Mithilfe 

Aufgrund der hohen Nebenwirkungsrate bit­

tet die DGAuF alle Kollegen, die Patienten mit 

Hyacorp behandelt haben, um Meldung an 

die Geschäftsstelle (info@dgauf.de) - seien es 

persistierende inerte Material-Ablagerungen. 

granulomatöse Knoten, rezidivierende Schwel­

lungen oder sterile Abszesse. 

Die DGAuF versucht derzeit einen Algo­

rithmus zu entwickeln zur Behandlung dieser 

Nebenwirkungen und zur Vermeidung von Ak­

tivierungsprozessen dieser Nebenwir~ungen 

durch weitere Behandlungen nach Hyacorp. 

Auf Grund der hohen Quervernetzung ist eine 

Auflösung mit Hyaluranidase nicht möglich. 

Zudem zeigen sich auch nach drei Jahren im­

mer wieder massive Nebenwirkungen und 

Aktivierungen des Materials durch weitere 

ästhetische Behandlungen (z.B. Fäden, Poly­

milchsöure oder andere Hyaluronsäuren). 

In den Niederlanden sind diese Präparate 

aufgrund der massiven Nebenwirkungen be­

reits seit letztem Jahr vom Markt genommen 

wurden. 
Auch andere hoch volumatöse Hyoluron­

söuren (hoch quervernetzt) bereiten immer 

wieder Probleme. Hier müssen wir innerhalb 

der Ärzteschaft offen kommunizieren. damit 

wir Fehler vermeiden können und Ursachen 

finden. 

Weitere Informationen: 
OGAuF - Deutschsprachige Gesellschaft 

für Aesthetische Medizin und Fortbildung 

Gcschöftsstelle 

Stromstraße 4 

D-10555 Berlin 

info@dgauf.de 


